
 

Ausstellung: Niederadel im Spätmittelalter und der Frühen Neuzeit (v.a. 

14.-16. Jahrhundert) – Hintergrundinfos und Bibliographie 

Tafel 9: Turnierwesen und Reichsritterschaft: Nico Sitzberger  

Gerade beim Turnierwesen spielten die Adelsgesellschaften eine große Rolle,1 da sie darüber 

wachten, ob aufgestellte Regeln eingehalten wurden, sowie „ärmeren“ Rittern ermöglichten, 

überhaupt an solchen Turnieren teilzunehmen.2 Eines der bedeutendsten Turniere dieser Art 

war das Turnier der Vier Lande. Ausgerichtet wurde dieses Turnier für den Adel im Süden des 

Reiches und unterlag der Turnierordnung von 1478 der Fürspänger Gesellschaft.3 

Die Entstehung der Reichsritterschaft lässt sich auf die Einführung des gemeinen Pfennings 

von 1495 und dessen Ablehnung durch die Ritter in Franken zurückführen.4 Um diese 

Beschlüsse dennoch durchzusetzen, beriefen die Fürsten eine Versammlung in Schweinfurt 

ein5, wobei sich hier die Ritterschaft erstmals in sog. Orte eingeteilte.6 Auch nach 1495 

verweigerten die Ritter dem Reich finanzielle Unterstützung.7 All diese Akte des Widerstands 

nötigten die Ritterschaft alsbald sich politisch abzustimmen, um damit ein einheitliches 

Vorgehen zu sichern.8 Ab 1529 jedoch schwankten die widerständigen Ritter um; es wurde eine 

erste finanzielle Unterstützung zugesagt und geliefert.9 Auch die steigende Bedrohung des 

Reiches durch die Türken veranlasste die Ritterschaft dem Reich erneut durch Geldmittel 

beizustehen (sog. Türkenhilfe).10 Für ihre Dienste für den Kaiser „erhielten die Ritter eine Reihe 

von Privilegien, die vor allem die ritterschaftliche Obrigkeit in ihren Herrschaften gegen die 

[…] Fürsten schützte.11 Die Zugeständnisse dieser ersten Privilegien, sowie weitere von 1559, 

1561 und 1566, signalisieren für Ulrichs die „verfassungsmäßige Konsolidierung der 

Reichsritterschaft in Franken.“12 
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